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Das Buch


Immer wird es lustige Geschichten über Hunde geben, gerade junge Hunde werden immer für Überraschungen sorgen. Gerade Hunde können wie kleine Kinder sein, sie sind verspielt, wollen alles untersuchen und kennenlernen, sie wollen nicht gehorchen und ihren Kopf durchsetzten, sie wollen alles jagen, sie möchten spielen und raufen, sich im Dreck wälzen, Sie wollen genau herausfinden, wie weit kann ich bei meinem Herrchen gehen, was darf ich alles machen, bis mein Herrchen böse wird. Haben sie etwas angestellt, dann schauen sie das Herrchen mit ihren treuen, großen Augen an und sagen dir, ich wollte das nicht, ich bin doch immer brav oder ich kann das gar nicht gewesen sein, so etwas mache ich doch nicht, das war ich nicht.


Ich bin doch kein ungezogener Hund?






Ein Hund weiß immer zu


wem er gehört, aber,


manche Menschen


scheinen es nicht zu


wissen, zu wem sie


gehören?


Peter S. Fischer







Geschichte 1


Der verspielte Hund


Wir waren fast jedes Wochenende auf unserem Campingplatz in Franken. Chiko unser Welpe, er war erst 8 Monate alt. Er fühlte sich sehr wohl auf diesem Campingplatz, er hatte dort viele Freunde mit denen er sich sehr gut verstand und spielen konnte. Dazu gehörte ein für ihn sehr großer, junger Boxer Rüde. Chiko spielte mit ihm, mit einem großen Ball und sie tollten wild umher, obwohl es einen immensen Größenunterschied gab.


Die Familie mit dem Boxer wollte dann ihren Grill anzünden und sie holten ihren Hund in das Vorzelt. Sie machten ihn an einem Schrank fest und legten leckere Sachen auf den Grill. Sehr gelangweilt legte sich der Hund hin, aber er hatte uns und Chiko immer im Auge. Die ganze Familie des Boxers war in diesem Moment um den Holzofengrill versammelt und sie tranken zusammen Bier und schauten hungrig auf die leckeren Würste und Fleisch.


Meine Frau und ich spielten unterdessen mit Chiko weiter, ein anderer Hund hatte sich dazu gesellt, vor dem Vorzelt des Boxers, der uns genau beobachtete. Der Hund tat uns sehr leid. Er hätte ohne weiteres mit uns spielen können und die Familie ungehindert grillen können. Die Nase richtete sich inzwischen doch immer wieder zu dem Grill, aber der Blick war genauso unentwegt auf dem Ball, mit dem wir spielten, gerichtet. Er fing an zu jammern, aber er wurde nicht beachtet. So kam es, wie es kommen musste, irgendwann schmiss ich den Ball, den Chiko hinterher rennen wollte. Aber unser lieber Boxer wollte in diesem Moment auch hinterher rennen, aber er war ja an einem Schrank im Vorzelt festgebunden.


So schnell konnte keiner reagieren wie sich der Hund in Bewegung setzte. Mit einem gewaltigen Satz sprang der muskulöse Körper auf und wollte den Ball hinterher. Der Schrank an dem er festgebunden war, stürzte mit einem lauten Knall um, und riss das gesamte Vorzelt mit sich und der Grill fiel dabei mit um und die Würste und das Fleisch landeten im Gras. Alle Augen waren plötzlich auf dem lieben Boxer gerichtet. Niemand sah auf das Gegrillte. Alle sahen erst auf das Vorzelt. Der Boxer wollte immer noch, obwohl alles hinter ihm zusammen gekracht war, dem Ball hinterherjagen.


Die Familie nahm erst den Boxer von der Leine, der sofort Chikos Ball beschlagnahmte. Die Familie versuchte unterdessen das Vorzelt wieder aufzustellen, sowie den Schrank wieder an seinem Platz zu stellen.


Aber die Hunde hatten ihr Interesse geändert und hatten etwas in der Nase und die waren plötzlich nur noch auf das Gegrillte gerichtet. Ganz schnell waren die leckeren gegrillten Würste und Fleisch von drei Hunden vernichtet. Die sich herzlich bei den Besitzern bedankten.


Ganz unschuldig saß der junge Boxer nach dem er Satt geworden war da und meinte: „Ich bin doch kein ungezogener Hund, da ich alles vom Boden gefressen hatte, meine Freunde waren mit eingeladen, das war doch selbstverständlich. Alles was am Boden lag, gehörte uns. Da brauchen wir keinen Anwalt, der würde sich für uns entscheiden, wir sind keine ungezogenen Hunde, aber ich glaube, den Fall würden wir gewinnen, ganz bestimmt?“


Die Familie fuhr noch einmal zum Einkaufen und der Grill wurde neu belegt. Der Boxer bewachte dann den Grill ganz genau. Stolz saß er neben den Grill und seine Augen waren nur auf die leckeren Würste gerichtet. Noch lange wurde auf dem Campingplatz diese Geschichte erzählt.




Geschichte 2


Ein Goldi allein zu Hause


In unserer Wohnanlage lebte eine sehr liebe Golden Retriever Dame, sie war noch verspielt und sehr jung. Sie wurde von ihrem Herrchen sehr viel alleine gelassen, da sie beide voll berufstätig waren und sie wohnten im ersten Stock. Ich dachte mir, dass sich der Hund oft sehr vernachlässigt fühlte und zu wenig Auslauf bekam. Aber trotzdem, kannten wir die beiden sehr gut und bekamen von ihrem lieben Hund eine sehr nette Geschichte zu hören, „Die ich natürlich gerne weitererzähle.“


Die beiden Herrchen mussten jeden Tag sehr früh außer Haus, bis die beiden wieder nach Hause kamen und mit ihrem Hund Gassi gingen verging sehr viel Zeit. Der Hund hatte sehr viel Zeit alles genauestens zu untersuchen. Ihm wurde es mit der Zeit langweilig.
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